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Schloss Hertenstein A

SCHREIBEN VON HEINRICH LUDWIG VON UND ZU HERTENSTEIN, GERICHTS¬
HERR ZU HERTENSTEIN UND BUONAS, AN [ALT] AMMANN[ UND
STABFUEHRER] BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"Hochgeertter Grosgünstiger vilgeliebter Herr Schwager imme sye hiemit min

früntttiah gruoss mugliche willige dienst anvor

Wass iah versahinen 8 tag den he . Sahw . der trutzigen fyscheren wegen änert-

halb [des Zuger ] seess geschryben 3 und so minen Aman [ Wendolin L u t i g e r]

derentwegen von mundt bricht auch ein hochwysse obrigkheidt [Stabführer und

Rat der Stadt Zug] nechten abents 3 als ich alhero komen eheger Zekomen

gschefften wegen nit könen , und wass einer hochwyssen obrigkheidt ernstlichen

bevelch der sach Zemuossigen 3 von minem Aman alles verstanden , aber einer

Hoch wyssen obrigkheidt gebot schlechtlich die fyscher in obacht gnomen 3 wel-
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ches wider Jr hoche Reputation , die trutzige fraffenheidt brueht in nahgenden

tägen wernj f r i d l g körnen mit anderen hiemit gethon was sy gwollen , v

verschinen Jaren als er nit sötte vergessen haben des rnuot willigen fräffens

im thurn ein hochwysse obrigkheidt buössen lassen , imen und anderen Zum ex-
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pempel wie gradt neahtigen abents alhero körnen, beg' [ ?] 13 seahen müössen,

aldo trutzig Zefyschen als wernj fridlg mit 2 söhnen bolg und hans [F r i d-

l i n] a . . . [ ?] wolff utting er  mit seinem sohn Michel [U t t i n-

g e r ] , martg Stockig,  hanss Vttinger  der ufrichtig , Mathiss

Clauss [K l a u s e r ] mit sinem Knablg [Adam Klause  r ] , der schon al¬

les verboten gsin , und das von seines sohns hanssen [K l a u s e r ] langester

weyss , oslg B a c h m a n Ruodg Hess  Bärtig seeholtzer  Mel¬

cher Stadler,  hans schigcker,  wie mir min Aman vermeldt , als
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er die fyscher gsechen , mit minen Grichtslüten Zeredt [ ?] worden wil sy minen

täglichen wartig , allen beg den 20 gl stroff und ufrecht keinen do fysehen

sollen , wol wüssen , das diss wider einer hochwyssen obrigkheidt willen sye,

inen Aman nit angsechen schlechten bscheidt geben , bis uf den abent als ich

alhero körnen ge fischet , sy minen innen worden , noch einanderen weggfaren , das

ich und oslg k e y s s e r der der he . Burger [der Stadt Zug] und min or-

deyilichen fy scher ist , verstandeyi die 13 fy scher fast ein Zentner fysch wer¬

den gfangen haben , disser tagen mir keine hecht mer fangen könen , uf die form

nüt mehr Zefangen sye das höchlich Zebeduren ist , eben die gestalt , als wan

man einen in dass sinig stige , wo es wäre , und näme was er könte , das ist mir

diebschen wyss gestollen . hätten sy mehr fysch fangen könen das thon , übrigs

das mir min fyscher könen fangen , damit auh verhinderet und dessentwegen Ze-

schaden körnen, verschinen ettwas Jaren eine hochwysse obrigkheidt derglichen

fy scheren mir Zugeschryben , uf ir nochenlauffen der haslenen wegen , mich ent¬

schuldiget , us solchen ein bössen misbruch möchte körnen, grosse fysch , hecht

und derglichen Zefangen , die kleinen wol Zegonnen wären , wie dane vormolen

beschechen , man kumbt alletzit sye der klein angel , das ist der klein beg . . .

welt [ ?] 5, wann die schnuor an ein ruoten bunden wird , und voyi landt ussen

schliyyget , deren fy scheren in miyiem see . . . [so es zu ] Ziten vil gibt , ich

niemanden darwider , wan einer vil facht wol gönnen mag, die grossen fysch und

ayideren derglieheyi mir keiyi unglegenheidt , Jch bit miyi hochgeerten he . Schw:

beg einer hochwyssen obrigkheidt , die sach Zeverschaffen , das die feilenden

büössen mit gelt und gfangenschafft und mir schirm schaffen welle , dane durchs

Jar mitethin , der Sachen Zum anderen fyschen gibt , dan worlich ich wirden

Zwangen, wie mer etwan bschechen , das ich minen see Zeruowen bringen möge,
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denne auh uf sin Zit verlieren [verleihen ?] könne , uf die form niemanden Zie¬

chen wil , wan der leuöffer h a n s noh lebte , die Zit sin Vatter sellig und

er , von minem . . . vatteren [Hiklaus von Hertenstein]  sellig Zie¬

chen ghan , niemanden dörffen ein steinlin lüpffen ein hochwysse obrigkheidt

den . . . vateren sellig schirm geben , wan das widerum sin kan , ists mir lieb,

gschigckt ettwaren ettwass , hat ers im Selbsten Zeklagen , ist mir leidt , das

min hochgeerten he . Sch . also rnuos beunruowigen . . .

P . S . Jch bit . . . höchlich die trutzige fyscher abzeschaffen für hüten hin als

ich den brief gschriben die fyscher sechen nruössen , worlichen innen begegnen

sol dartzu ich von des minen wegen Zeschirmen gezwungen bin uff Nüwen hütj do
ß

der . . . eile vogt [ ?] ° Casper M e r t z , und Beat Jacob Bluntschin

sohn " .

"Ven engten KpfüJLLt, Anno 1645: Antnä̂ endt umeae gmetne VfichoA diu mtt dm
cJLetnen Anget Zehegenen venmelnendt, Zuo den halten ettwan 14 tag öden. 3 uu-

chen Lang. "
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61  fbWJ M-Jt. , = Stelle vogt?

Original , Siegel zerbrochen . Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben.
AH 51 , 170 - 172 - Seite 172 leer
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